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Domicil, die führende Anbieterin  
für Wohnen und Leben im Alter in 
der Region Bern hat ihre Wurzeln in 
Bümpliz. In diesem Jahr feiert  
Domicil 20-jähriges Bestehen – ein 
Gespräch mit Direktor Dr. Heinz Hänni.

Dr. Heinz Hänni, Direktor Domicil:

In Bümpliz hat alles 
angefangen…
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Dauercamper
Noch immer erhitzen die Dauercamper 
in der Eymatt die Gemüter der BüWo-
LeserInnen. Weitere Leserbriefe zum Thema Seiten 4+5 
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1995, also vor genau 20 
Jahren, ist aus dem 
«Verein zur Betreuung 
Betagter Bümpliz», dem 
«Verein für das Alter» 
und der Fürsorgedirek-
tion der Stadt Bern der 
Trägerverein «Stationä-
re Alterseinrichtungen 
Bern SAB» hervorge-
gangen. Daraus ist im 
Jahr 2000 Domicil, die 
führende Anbieterin für 
das Wohnen und Leben 
im Alter in der Region 
Bern geworden. Allein 
vier der gesamthaft 20 
Häuser befinden sich im 
Westen von Bern. Die 
BümplizWoche sprach 
mit dem Direktor von 

Domicil, Dr. Heinz Hän-
ni, über die Anfänge der 
Einrichtung – und blickt 
in die Zukunft.

Herr Hänni, 20 Jahre 
Domicil, was geht Ihnen 
da durch den Kopf?
1995 stellte die öffentli-
che Hand noch die Infra-
struktur zur Verfügung 
und glich ein allfälliges 
Defizit aus. Ich erinnere 
mich noch, wie ich mit 
dem Antrag auf die An-
schaffung von 20 neuen 
Pflegeplätzen an die Pre-
digergasse pilgerte und 
dann gerade mal zehn 
Plätze zugesprochen er-
hielt. Inzwischen liegt 
die Verantwortung für 
die finanzielle Situation 
vollständig bei uns. Wir 
haben gelernt, mit die-
ser Herausforderung 

umzugehen. Ich darf mit 
Stolz sagen, dass wir 
heute eine moderne, 
professionelle und inno-
vative Unternehmung 
sind. Wir sind seit 20 
Jahren auf dem Weg. 
Und ich hoffe, Domicil 
wird sich weiterhin 
wandeln.

Bei der Gründung von 
Domicil, damals noch 
«Stationäre Altersein-
richtungen Bern SAB» 
genannt, bewohnten 
knapp 1000 Bewohnerin-
nen und Bewohner 14 
Häuser. Heute geben Sie 
über 1500 Menschen an 
20 Standorten ein Zuhau-

se. Worauf basiert die-
ses Wachstum?
In erster Linie auf dem 
Trend der steigenden 
Lebenserwartung. Die-
ser setzt sich weiter fort 
und es gibt immer mehr 
alte Menschen, die auf 
Pflege und Unterstüt-
zung angewiesen sind. 
Wir entwickeln uns mit 
dem steigenden Bedürf-
nis nach Pflege und Be-
treuung im Alter mit 
und bemühen uns konti-
nuierlich, den sich ver-
ändernden Bedürfnissen 
gerecht zu werden. 

Domicil gilt als die füh-
rende (und auch grösste) 

Anbieterin der Region 
Bern für Wohnen und 
Leben im Alter. Sie be-
schäftigen 1400 Mitar-
beitende aus über 64 Na-
tionen. Wie individuell 
können Sie auf die Be-
dürfnisse der einzelnen 
Bewohnerinnen und Be-
wohner eingehen?
In unserer Konzern-
struktur ist jedes unse-
rer 20 Häuser einzigar-
tig. Die einzelnen 
Betriebe sind in ihrer 
Grösse überschaubar. 
Unsere Geschäftsleiter 
und Geschäftsleiterin-
nen kennen die  Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
persönlich, und unsere 

professionell ausgebil-
deten Mitarbeitenden 
haben stets ein offenes 
Ohr für die individuellen 
Anliegen. Dass uns dies 
gut gelingt, zeigt die er-
neute Auszeichnung un-
serer Betriebe mit dem 
«terzLabel» für hohe 
Gästezufriedenheit.

Gibt es so etwas wie eine 
«oberste Maxime», die in 
allen Ihren Häusern gilt?
Ja, die gibt es! Es sind 
unsere Unternehmens-
werte. In unserem Den-
ken und Handeln lassen 
wir uns von den Werten 
Verlässlichkeit, Acht-
samkeit, Wertschätzung 

Dr. Heinz Hänni über 20 Jahre Domicil

«Wohnen im Alter – hat Zukunft!»

und Ehrlichkeit leiten. 
Und die heitere Gelas-
senheit hilft uns, an-
spruchsvolle Alltagssitu-
ationen zu meistern. 
Dabei orientieren wir 
uns immer auch an einer 
Werthaltung, die auf der 
Achtung und Würde von 
älteren Menschen be-
ruht.

Was unterscheidet die 
Domicil-Einrichtungen 
von anderen Häusern, die 
auf das Wohnen und Le-
ben im Alter spezialisiert 
sind?
Unser Angebot ist breit 
und auf unterschiedlichs-
te Kundenbedürfnisse 
ausgerichtet. Wir haben 
einen sozialen Auftrag, 
unsere Leistungen sind 
für alle bezahlbar. Unse-
re Bewohnerinnen und 
Bewohner schätzen die 
Quartier- und Zentrums-
nähe unserer Häuser 
sehr. Und zu guter Letzt 
ist Domicil eine gemein-
nützige Unternehmung. 
Wir sind keinen Aktionä-
ren verpflichtet und zah-
len keine Dividenden aus. 
Das bedeutet, dass unser 
Unternehmenserfolg voll-
umfänglich dem Wohle 
unserer Kundinnen und 
Kunden, unserer Mitar-
beitenden, der Erneue-
rung der Infrastruktur 
und stetigen Qualitäts-
verbesserungen zugute 
kommt.

Sie betreiben vier Häu-
ser im Westen von Bern: 
Domicil Baumgarten, 
Schwabgut, Bethlehe-
macker und in Hinter-
kappelen das Domicil 
Hausmatte. Wie wichtig 
sind diese Häuser für 
Domicil?
Unsere Standorte im 
Westen gehören zu den 
grössten und decken ein 
breites Angebotsspekt-
rum ab. Domicil Schwab-
gut, zum Beispiel, ist un-
ser grösstes Haus. Es ist, 
wie auch Domicil Baum-
garten, im Quartier sehr 
beliebt und bestens ver-
ankert. Mit dem Kompe-
tenzzentrum «Demenz 
Bethlehemacker» haben 
wir ein innovatives An-
gebot für Menschen mit 
einer mittleren bis 
schweren Demenz. Do-
micil Hausmatte hinge-
gen ist eines unserer 

neueren Häuser mit ei-
nem modernen und kom-
fortablen Wohnangebot 
mitten in Hinterkap-
pelen. Über die Jahre 
sind diese Häuser feste 
Bestandteile der Quar-
tiere geworden. 

Das Logo von Domicil, 
ein Schmetterling, hat 
eine besondere Bedeu-
tung. Verraten Sie uns 
welche?
Natürlich! Der Schmet-
terling steht für Leichtig-
keit und dafür, dass das 
Alter von Lebensfreude 
und Lebensqualität ge-
prägt sein kann. Er hat 
auch einen engen Zusam-
menhang mit unseren 
Werten, insbesondere der 
heiteren Gelassenheit.  

Die Menschen in der 
westlichen Welt werden 
immer älter. Wie sehen 
Sie diese Entwicklung – 
auch in Bezug auf die Be-
treuung betagter Leute?
Nicht nur werden die 
Menschen immer älter – 
mit der steigenden Le-
benserwartung nehmen 
auch mehrfache, komple-
xe Krankheitsbilder zu. 
Und auch die Anzahl an 
Demenz erkrankten Men-
schen wird sich bis 2050 
verdreifachen. Die An-
forderungen an die Indi-
vidualisierbarkeit unse-
rer Leistungen werden 
ausserdem zunehmen. 
Dies macht die Pflege und 
Betreuung älterer Men-
schen komplexer und an-
spruchsvoller.  

Domicil in zehn Jahren: 
Wo steht die Einrich-
tung?
Wir wollen auch in zehn 
Jahren noch die Nummer 
eins im Kanton Bern für 
Wohnen und Leben im Al-
ter sein. Das bedeutet 
weitere Expansion, vor 
allem in die Region, wo 
die Nachfrage nach Pfle-
geplätzen grösser sein 

wird als in der Stadt 
Bern. Unser Angebot 
werden wir den Bedürf-
nissen entsprechend, be-
sonders im Demenzbe-
reich, weiter ausbauen 
und die Investitionen in 
Qualität und Infrastruk-
tur verstärken. 

Herr Hänni, vielen Dank 
für das Gespräch!

Domicil Hausmatte, Dorfstrasse 1, 
3032 Hinterkappelen.
Geschäftsleiterin: Christina Gerwer.

Domicil Baumgarten Bümplizstrasse 159, 3018 Bern. Geschäftsleiter: Urs Eisenring.

Domicil Kompetenzzentrum Demenz Bethlehemacker
Kornweg 17, 3027 Bern. Geschäftsleiter: Edgar Studer.

Domicil Schwabgut Normannenstrasse 1, 3018 Bern.
Geschäftsleiter: Philipp Kämpfer.

Direktor von Domicil, 
Dr. Heinz Hänni.
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